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Geben alles für die Veranstaltung: 
Jüri Christen (Speaker GP) und Ruth 
Raaflaub (Chefin Speaker/OK GP)

(v.l.) Wigerdina Larooij (Projektleiterin ICF), Julia Bähler 
(Lehrerin) und Mirjam Bähler (Kindergärtnerin)

Das Team vom GP: (v.l.) Jürg Thalmann (Medienchef), 
Beatrice Born (Geschäftsführerin), Mattias Aebischer 
(OK-Präsident) und Mike Schild (Rennleiter)

Sascha Elsener (links) und Bruno 
Liechti (Beide Militärpolizei Bern)

Tochter und Vater: Cheryl (Marketing/
SoMe Jungfraubahnen) und Thomas 
Sprecher (Projektleiter Elvadata)

Hochmotiviert starteten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu einem der drei Läufe.

(v.l.) Ben Vindo (Logistiker), Leonie Sommer (Fach-
mittelschülerin), Stefanie Schär (KV) und Dominik Schär 
(Zimmermann)

(v.l) Lena, Julia und Nina Baumann mit Noelin Nussbaum 
liefen den BGP

Shayenne Christen und ihr Gotte 
Barbara Rothen (FAGE) 

Max Mathis (Fahrschule Maximal) 
mit Enkeltochter Olivia

Franziska Kull (Personalsachbear-
beiterin) mit ihren Töchtern Emma (l.) 
und Nyah kurz vor dem Start

(v.l.) Vinja, Daniel Trachsel (Postfinan-
ce) und Anine laufen den GPB

(v.l.) Nino und Andre Widmer  
(IT Support), André (Treuhänder) und 
Andri Widmer

Albert Anderegg (76) ist bis jetzt alle 
39 GP gelaufen und hat eine Durch-
schnittszeit von 62 Minuten.

GP BERN – ERSTMALS IM HERBST

Die 39. «Welle» rollte 
durch die Gassen

Kurz vor dem Start des GP: Die Leute freuen sich, die schöne Strecke durch Bern zu laufen.

Es waren mit 9000 Teilnehmenden 
nur zwei Drittel der üblichen 
Zahl, und doch wars der grösste 
Schweizer Lauf des Jahres.  
Dieser GP von Bern bildete nach dem 
Unterbruch 2020 so etwas wie eine 
Versöhnung mit all den Umständen 
und Verzichten, an die man sich wäh-
rend der Pandemie gewöhnen muss-
te. Es war für Bern der erste «Anlass 
der Normalität» seit vielen Monaten. 
Zwar wurde der Event an zwei Ta-
gen statt an einem duchgeführt, und 
es waren nicht ganz die vom OK er-
warteten 10 000 Läuferinnen und 
Läufer, doch alles klappte wie am 
Schnürchen. Dazu gehörten ebenfalls 
die anfeuernden Zaungäste wie auch 
die Musikgruppen, die entlang der 
10 Meilen mit heissen Rhythmen für 
die bekannte Berner GP-Stimmung 
sorgten. Ob der Lauf auch finanziell 
über die Runden kam, wisse man 
noch nicht, aber weit daneben könne 
es nicht sein, gab sich OK-Präsident 
Matthias Aebischer zuversichtlich.    
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(v.l.) Tabea Howald Müller, Charline (mit der Medaille ihres 
Vaters), Santino, Valentina und Thierry Müller (Bauleiter)

(v.l.) Nadine Amsler (Historikerin), Philomena und Fabian 
Liechti (Public Affairs SBB) mit Mattea


